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SBortet abgefertigt roirb. Slucf baö mititärifefe eiement perfcfroinbet
mefr unb mefr; benn bk ©efeflfdjaft befefäftigt fid) namentlicf
längere Seit mit bet Slnorbnungen bti geueröbrünfien, rooju eine
geueröbrunft in ber St. Sofatinoorftabt unb ber babti (wit baö
Brotofotl fagt) ftcf geäußertet üblen Slnftalten Berantaffung gab.
Herr $aaö tvfanb fogar eine Mafdjine, um bti geuerögefafr ein
^auö rafcf nieberjureißen.

Slm 6. ©ejember 1765 enbete boö Brotofotl beö Hrn. Menee
ber feine tafonifdje Äürje mit bet Berfett cntfcfulbigt:

Sßann biefeS Sud) ein Mäbcf en War,
©o fätte ber ajerr ©efretär
Biet rieftiger protofollirt
ttnb alle ©eiten Pollgefcfmirt.

Sccföjef n Safre long fcf tief bk ©efcllfdjaft; erft im Saf r 1781
erroaefte roieber neuer etfer; cö rourben neue Statuten tntwovftn,
btv jäfrlicfe Beitrag per Mitglieb auf 2 Sit fit. feftgefeßt uttb
regelmäßige Sufammeifünfte im Steuenbau pcranftoltet. ©ic ©efellfcf oft
jäflte bamatö 35 Mitglieber/ bai Brotofoll füfrte Hr. Major pi.
eottr. SBiefanb/ ber Ürgroßonfcl beö Scfjreibcrö biefer Stefation.
Slllein ber enfel muß geftefet/ bat btv Slfnferr an gleiß bem Herrn
Sefretär Mejcr nod) noefftanb. ©oö Brotofoll crwäfnt burefauö
nieftö pon btn gewöfnlicfen Sufammetfunften / oon bett militärifcfen
Slrbeiten unb bem Bereinslcbett/ fonbern berieftet nur furj oon ber
jäfrticfcn Stedjnttngöabtage unb Sn»eitur ber Bibliotfef. Slnno 1794
fort baö Brotofoll auf bod) cgiflirte bit ©efellfcfoft noef biö 1797/
in wetefem Safr fte mit »iclem Slnbern buref ben Sturm ouö SBeften

jttfammenftürjte.
erft im Safr 1820 bilbete ftcf wieber eine ©efellfcf oft/ bie ftcf)

freiwillige Militärgefeflfcfaft nannte ttttb bte nodj feute erjftirt. ©ie
©efeflfdjaft fatte alö H<mptjwed neben Sluöbilbung pon Offtjieren
buref militärifctte ©iöfufftonen bie Bilbung einer militarifdjen Biblio»
tfef; biefen S.roed fat fie auef oollftänbig erreieft unb fdjrocrticf
bürfte ein äfnlicfer Bri»at»crein eine fo reidjfattigc uttb rooflgeorb»
nee Bücfetfammlutig beftßen. ©ie wödjentlicfei Berfammiungcn
würben fetten regelmäßig befncfjt. Borträge ftelten namentlicf bit
HH-Oberften SBielanb utib Hauptmann SB. ©cigtj; im Safr 1836 f
orten bk regelmäßigen Berfammiungcn gänjticf auf biö im Safr 1849
bie Seftion ber fcfweijerifcfen Militärgefcllfdjaft biefelben übernafm
unb bie freiwillige Mitttärgefeflfdjaft ganj nur ber erfaltung unb
Bermefrung ifrer Bibliotfef ftcf roibmete. Möge bkft Sfätigfeit
immer eine frucftbritigenbc feitt! *&g. 335.

3nljalt: ©ie ffientnfacljung bti ©rcrjirrcgtcmcnt« ber Snfanterie. — Sur Säger*

geroctjvfrcigc. — ©inige« über bie ©efdjidjte ber freiwilligen SKilttärgcfcttf^aft in Scifcl.

©djwctgljauferfdje Söudjbtuctctei.
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Worten abgefertigt wird. Auch daS militärische Element verfchwindet
mehr und mchr; denn die Gesellschaft bcfchäftigt sich namentlich
längere Zcit mit den Anordnungen bei Feucrsbrünsten, wozu eine
Feuersbrunst in dcr St. Johannvorstadt und der dabei (wie daS

Protokoll fagt) stch geäußerten üblen Anstalten Veranlassung gab.
Herr Haas erfand fogar eine Mafchinc, um bei FeuerSgcfahr cin
Haus rafch niederzureißen.

Am 6. Dezember 176Z endete daö Protokoll des Hrn. Meyer,
der feine lakonische Kürze mit dcn Verfen entschuldigt:

Wann dieses Buch ein Madchen wär,
So hätte der Herr Sekretär
Biel richtiger protokollirt
Und alle Seiten vollgeschmirt.

Scchszehn Jahre lang schlief die Gefellschaft ; erst im Jahr 1781
erwachte wieder neuer Elfer; cö wurden neue Statuten entworfen,
dcr jährliche Beitrag per Mitglied auf 2 Rthlr. festgesetzt und regel-
mäßige Zusammenkünfte im Ncuenbau veranstaltet. Die Gesellschaft
zählte damals 35 Mitglieder, daö Protokoll führte Hr. Major HS.
Conr. Wicland, dcr Ürgroßonkel deö Schreibers dicfcr Relation.
Allcin dcr Enkel muß gestehen, daß der Ahnherr an Fleiß dem Herrn
Sekretär Meyer noch nachstand. DaS Protokoll erwähnt durchaus
nichts von dcn gewöhnlichen Zufammenkünften, von den militärischen
Arbeiten und dem VereinSleben, sondern berichtet nur kurz von der
jährlichen RechnungSablage und Inventur dcr Bibliothek. Anno 1794
hört das Protokoll auf, doch existirte die Gesellschaft noch bis 1797,
in welchem Jahr ste mit vielem Andern durch den Sturm auS Westen

zusammenstürzte.
Erst im Jahr 1820 bildete stch wieder eine Gesellschaft, die sich

freiwillige Militärgefellfchaft nannte und die noch heute existirt. Die
Gcfcllfchaft hatte als Hauptzweck neben Ausbildung von Offizieren
durch militärische Diskussionen die Bildung einer militärischen Bibliothek;

diesen Zweck hat ste auch vollständig erreicht und schwerlich
dürfte ein ähnlicher Privatvcrein eine fo reichhaltige und wohlgeordnete

Bücherfammlung besitzen. Die wöchentlichen Versammlungen
wurden fclten regelmäßig besucht, Vorträge hielten namentlich die
HH. Obersten Wicland und Hauptmann W.Geigy; im Jahr I836 hörten

die regelmäßigen Versammlungen gänzlich auf, bis im Jahr 1849
die Scktion dcr fchweizerifchen Militärgcscllfchaft diefelben übernahm
und die freiwillige Militärgefellfchaft ganz nur dcr Erhaltung und
Vermehrung ihrer Bibliothek fich widmete. Möge diese Thätigkeit
immer eine fruchtbringende fein! Hs. W.

Inhalt: Die Vereinfachung des ErcrzirrcglementS dcr Infanterie. — Zur Jäger-
gewehrfragc. Einiges übcr dic Gcfchichtc dcr freiwilligen Mititärgcscilfchaft in Basel.
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